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länge mit einem Lichthof vun 3 >< 4 m Seitenlänge annähernd in der Mitte der über-
bauten Fläche, befieht aus Erdgefchofs und drei Obergefchoffen.

Es hat im Erdgefchofs Gefehäftsräume, im I. Obergefchofs eine größere Wohnung, aus fünf ZimmernY
Vorzimmer7 Küche und Bad befiehend, und zwei Wohnungen, aus nur zwei Zimmern, Vox-zimmer und
Küche zufammengefetzt, in den übrigen Gefchoffen je vier Wohnungen aufgenommen. ‚

Schlichte Barockarchitektur. lcbm überhauter Fläche koflet 267 Mark (: 138,50 Gulden).
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Ein zweifeitig angebautes Miethaus (Eckhausf), an der Grenze des herrfchaft-
lichen Miethaufes fteh'encl, zeigt Fig. 307 277) in einem Grundriffe des Obergefchoffes.
Es bildet mit einem zweiten ein Doppelhaus mit einheitlicher Faffade und ift 1882—83
in Leipzig, Stephanflrafse 10 u. 12, erbaut (Arch.: Bbfmäz'rg). '
  

277) Nach :_ Leipzig und (eine Bauten. Leipzig x892. S. 411.


